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FE 
Da die Zeit der Pocken⸗Impfung wieder berbeigekommen iſt, ſo wird in Gemaͤßbeit geſetzli⸗ 
cher DVorfchrift hierdurch jedermann aufgefordert, feine pockenfaͤhigen Angehörigen dem Arzt feines 
Bezirks zur Impfung zuzuführen und der deshalb beſonders ergehenden Vorladung unweigerlich 
Folge zu leiften, da diejenigen, welche ihre pockenfäbigen Angehörigen der Impfung zu entziehen 
Suchen, ernſtliche Anordnung zu gewärtigen und es ſich ſelbſt zuzuschreiben haben, wenn bei drohen⸗ 
der Gefahr, gegen ſie ſofort das Sperr verfahren eingeleitet werden wird. * 
d ua 4 i e die Herren Aerzte zur Impfung in ihrer Behauſung beſſimmt haben, iſt 
olgen e: 27 | 5 * 98 8 5 50 E SEI It 30 Me = = 
„ ) dem Herrn Kteis⸗Phpſikus ‚Dr, Maffalien Donnerſtags 2 Uhr in den Monaten 
br Ts HOTEL r St. SE in eigen e 70.72 > 
ee deln n Stöbt-Dinlitug Di, Bauernſtein, Donnerſtags von 1 bis . Uhr? 3 
) dem Heren Dr. Thoter, Montags von 1 bis 2 Uhr; KR 

4) dem Hertn Dr. Glokke, Donnerstags von 1 bis 2 Ubr; N 

5) dem Herrn Kreis ⸗Chirurgus Schmidt, Donnerſtags von 1 bis 2 Uhr 

Hierbei muß wiederholt auf die Nothwendigkeit der Revaceination aufmerkſam gemacht 
weiden. Auch in neueſter Zeit hat die Erfahrung an mehren hieſigen Perfonen gelehrt, daß ſie das 
einzige wirkſame Schutzmittel gegen die traurigen Folgen der Pockenkrankbeit abgiebt. Darum 
e mahnen wir wohlmeinend nochmals jeden, der hierbei einen Einfluß üben kann, an ſich und den 
Seinigen zur Verbreitung dieſes wohlthaͤtigen Schutzmittels beizutragen und damit die Pflicht zu 
erfüllen, welche gebietet, nichts zu verſaͤumen was Gefahr von ſich und feinen Nebenmenſchen aba 
wenden oder mindern kann. 3 i s 2 


Goͤrlitz, den 6. Mary 1841. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
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= Nachweiſung der Bierabzüge vom 13, bis 18. März. 


Tag des, Name des Name des Straße wo der Haus⸗ 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. ng ſtatt⸗ Nummer.] Bier⸗Art. 
ö 3310011 findet. PS 


13. März. | Herr Muller jun. Herr Müller sen, Neißſtraße. = Nr. 315. Weizen. 


16. 8 Frau Gerhaus Erb.] Frau Zachmann.. Untermarkt. Nr, 265. Weizen. 
18. März. [Herr Menzels Erben] Herr Muller sen. Neißſtraße. I. Nr. 348, Gerſten. 


Görlitz, den 11. Maͤrz 18411. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 8 


Görlitz er Kirchenliſte. 5 u 2. Mir age 3 mie Frsuget 
— dw en ler allh., ge den 23. Je r., alt 
(Be bo ren) Carl Gotıfr. Schubert, B-u.Stabte 576 9m 0 F. ale. Ebolia dee geh. Oret- 


artenbeſ. allb., und Frn. Joh. Ehrift. geb. Richter, fel. N i 

hb (u rn -Oeıe Gm. a6 San Sohle, Ar 
Wilhelm. — Joh. Friedr. Schulz, Zimmerhauergeſ. 2. März alt 15 J. 10 M. Y. — Hrn Joh, Carl A. 
allh, und Frn. Joh Char. Hebe chicken, Tochter, Schmidt's, 2ten ehrer an d. Volksſchule zur l. Frauen 
geb. den 26. get den 28. Febr, JohanneEhriſſiane — al, u. Frn. Charl. Emilie geb. Barth, Sohn, Paul 
Friedr. Ferd. Kugler, Tuchſcheerergeſeallh und Fru. Aug, Robert, geſt, den 26. Febr alt 23.7 M. 18 k. 


Job. & ringer. Tochter, geb, den 20, get. — Mſtr B. un * 
. 
geb. Döring unebel, Sohn, geb den 20, git. den ee Franziska, geſt den 3 März alt M. 7 Tage — ‚Br. 
T. Ah u Fe 305 1 Chrifl. Be Sole geb. Het, Heine, Friede Eat 
Tochter, geb. den 16. Febr., get; den 3. März, Alwine sn * al Ehegattin, gefl I 25.54 
Louise Bertha —Mftr. Ernſt Ehſt Frdr Trautmann, N EERTT 8 
B. u. Tuchm. allh., u. Sen. Henr. ch. geb. Löten, er en FE 
Seat, geb. den = ge 95 55 5 8 Verlobungs⸗Anzeige. 
Maxie Louiſe.— Mſtr. Georg Friedr. Schneider, B.. Thellnehmenden % e eee e 
Seifenſieder, auch Licht⸗ und⸗Wachszieher allh, und e n e e wo 
A: Frieder. geb. Reiß, Tochter, todtgeb den jüngſten Tochter Adelhald mit dem Kaufmann 
(Getraut.) Carl Sam. Friedr. Strauß, Schnei⸗ Hrn EL. K noblach ſtattbeſondrer Meldung ganz s 


"Aw. 
U 


„ne 3 
2 ee! 


dergef. allh., u. Helene Juliane Schmidt, weil Joh. erg n ande z 1841. in ul 
verw. Regiſtrator Kämpfer 

te geb. Wattroth. 21500 
181 nine 


arte 


Sit. Schmidt 's, reihaͤusl. und Garnſammlers zu l Bunzlau, d 
Tn e e Ater Ehe, getr. den 
„Maz. A e eu 
(Geſtorben) Frau Job. Soph. Rothe geb. Fi⸗ an 
ſcher, weil. Hrn Carl Sigism. Rothes, B. u. But: Als Verlobte empfehlen ſich 


binders allh., Wittwe, geſt. den 25. Febr. alt 86 J. 6 Adelbaid Kämpfer, 
M. 17 T. — Mſtr. Joh. Schubert, B. u. Tuchmacher 85 G. L. Knobloch. 

allh, geſt. den 2. März, alt 79 J. IM. 10 T — Mſtr. . 
Joh. Mam zam Benj. Florich, Bund Schneider allh., geſt = Fe e e is ens 


5 


Tiefgeruͤhrten innigſten Dank den edlen Seelen, Laſſe gern die ird'ſche Hüle der Erde, 
die uns bei dem ‚unfäglichen Schmerz über den ſo Schmachte nach dem hoͤhern Geiſterreich. 
frühen Verlüſt unſerer lieben Thekla Adelheid ſo Faun wohl, wei Be Jugend, 
i te Beweiſe der innigen Theilnahme „Freundinnen, Euch ruf' ich Abſchiedswort; 
1 3 5 115 ice ne 4 8 Eure Thekla hat Euch treu geliebet, 8 
i . 8 Eure Thekla habt Ihr treu geliebt. 


e e i weinet, 


32 Moͤgen fie, ein reiner Himmelsthau, 

Eltern und Geſchwiſter Gretſel Wie ein Perlenkranz mich klar umfließen, 
44a ihre Thekla. Daß mich liebend Engel nun umfahn. 
f an ihre Thekla. i RE EEE 920 
/  PIS EFT FE ö 0 25 Weinet nicht! der Tod iſt uͤberſtanden! 
Können wir den grauſen Schmerz denn faſſen, Ruhig bab' ich ihm ins Aug’ geſcaut. 

. ö Wohl mir! ich geh' heim, und weiß” ch allen 
Wie im Traum umirren wir das Lager, i Meinen inn'gen Liebesgruß und Kuß. 
Wo Du bleiche Roſenknospe ſchlafſt. Hab ich doch Euch wiſſend nie betruͤbet, 
„ Kindlich ſchlangſt Du in der Todes Ahnung Habe Frieden und Geborſam gern geübet. 


Fly 


Deines Abfchieds inn'ge Morte fprahen. 4 Der blinde Barde. 

Nichts als Liebe, keine Klage E 5 Eine Ballade.) 

3 Wie im Leben nur beſcheidne Wuͤnſche Funfzig Jahre hatte ſchon geſungen 3 
eine Lippe hauchte, und auch die aufgab, „ inst ein Meifterfänger mit Vertraun z 

So haſt Du mit ſchuldloſer Ergebung Hatte durch ſein Lied ſo oft bezwungen 

Selbſt dem ſchoͤnen Leben ſtill entſagt. Manches ſtolze Herz in Deutſchlands Gan. 

Zarte Worte, die in Deinem Namen Laut ſang er hoch auf der Burgen Zinne, 

Uns der Kreis der Freundinnen gebracht, f Lieblich bei der Tafelrunde Luft, 

Sie ſind wohl in unſ're Bruſt gedrungen, Sang von Treue und von keuſcher Minne, 

Daß der Thraͤnen Lindrung ſich ergießt. Weckte Sehnſucht in ſo mancher Bruſt. — 5 
Gute Tochter, liebe Schweſter, weinend danken Sang beim Kampffpiel wenn mit ſchwerer Lanze 

Wir dem Himmel, daß Du unſer war'ſt z Edle Ritter probten ihren Am 5 

Geben Dich mit Gottergeb'nem Herzen Sang beim Feſtgelage und beim Tanze. 


In der ewigen Liebe Arm zurück. Seiner Harfe Toͤne floh der Hamm 
Neu aufbluͤhend in des Himmels ſchoͤnerm Morgen Aber ach! nun wandelt er im Dunkeln, 

Biſt Du vor des Lebens Stuͤrme nun geborgen. Denn erloſchen war der Augen Licht, 3 
323 —— Sah nicht mehr der goldnen Sterne Funkeln, 
e eee ran ee et Sah die Pracht des Bluͤthenbaumes nicht! — 
BEE; = b 5 ne. n as Doch nicht war ſein hoher Sinn verſchwunden 
an ihre Lehrer, Mitſchuͤlerinnen und Für das Schöne — und mit feſter Hand 


a Freundinnen, eee ET ee e in die Saiten, manche Stunden 
Lebet wohl, verehrte Männer, Frauen, Sang er noch von Lieb’ und Vaterland. e 
Deren Lehren ich begierig ſog. Doc. er fang auch: „Vater! o erfülle 
Sie benahmen mir des Todes Grauen, Meinen Wunſch: reich? mir den Wanderſtab 
Dem fo früh ich in die Arme ſant. Ju dem 3 enſeits! — Senke meine Hülle 
Wenn vor Gott ich rein erfunden werde, Doch nun bald in's friedlich fine Grab!“ — 


Dank' ich's der von euch geſtreuten Saat, Kloſe. 


— 


Hoͤchſter unde niedrigſter Goͤrlitzer Getreddepreis vom A. Win, 1841, 
ee 2 an 2 ſgr. 6 bf. 71 hir 22 far 56 pf. 
„ Kür ET FF g I 
„ „ SGerſte 1 ⸗⸗-ʃ-⸗ 3ñꝙ[ᷣoiů = 195 FF 
5 Hafer u 25 Sr — — 122 5 6:5 


Amtliche Bekanntmachungen. 


elcheltabang Zu dem üͤberſchuldeten Nachlaſſe des verſtorbenen Getreidebändlers und 
weer eee Johann Gotiftied Steglich in Oberputzkack iſt der Concursprozeß eröffnet 
worden 
„.. Gerichtöwegen werden daher Alle, welche an dieſes Sculbenwefen Aufhhe und 3 
gen haben, Bekannte und Unbekannte, anmit geladen, 
den 30. April 1841 
an ordentlicher Gerichtsſtelle alhier zu rechter Gerichtszeit perſoͤnlich 8 durch Age und am 
Vergleich inſtruirte Bevoltmaͤchtigte bei Strafe des Ausſchluſſes und des Verluſts der Rechtswohl⸗ 
that der Wiedereinſetzung in vorigen Stand zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche und Anfoderungen an⸗ 
zuzeigen und zu beſcheinigen, darüber mit dem Concursvertreter und nach Befinden der Priorität 
halber unter ſich ſelbſt rechtlich zu verfahren, binnen ſechs Wochen zu beſchließen, 
den 7. Juni 1841 N 
der Bekanntmachung eines n bei Strafe der Verkündigterachtung beizuwohnen, 
den 18. des naͤmlichen Monats N 
ber e ha en ji & e Uhr 88 an ee einzufinden, = Ber; 
gleichsv 9 eutlich nter er Verwarnung, ejenigen, die gar nicht erſchienen 
oder dc den lich Mi ich ausla baff 1 fü ür einwilige ik Dr e u een in One 


bung eines Vergleichs aber — 
den 25. deſfelben Monats 
die Acteninrotulation und endlich 
den 9. Auguſt 1841 


die Bekanntmachung des Locationserkenntniſſes, welches im Betreff der Aus bleibenden Mittags 12 
Uhr für publiciet wird erachtet werden, zu erwarten. 
Auswärtige haben zu Annahme künftiger Ausfertigungen Pröturatoren in 8 Nähe des 65 
richts bei fünf Thalern Strafe zu beſtellen. 
Patrimonialgericht Putzkau bei Biſchofswerda, am 15. Januar 1841. 


Das Rajolen der im Laufe dieſes Frühjahres in den neuen Anlagen vor dem — 
zu beflanzenden Parthien und mehrere Erdarbeiten ſollen am 15. Marz e, Nachmittags nm 2 
Uhr, an Ort und Stelle, unter Vorbehalt der Genehmigung an die Mindeſtfordernden verdungen 
werben, und wird folches hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Termin in der Nähe 0 e am Schießplatze ſeinen nn nehmen ſoll. 
Görlitz, den 9. Maͤrz 18 Der Magifirat. Be 


Auctions ⸗ STIER von ‚Zündhölzern, Kali, Bun und Hop fa 2 
In dem Auctions⸗Lokal des Herrn Friedemann zu Goͤrlitz ſollen f ren % 
Mittwochs, den 17. März d. J. Vormittags 9 Uhr a 
3562 Zaufend Zündhölzer in drei oder "mehreren a Quantitäten, 
100 Pfund Kali animoniaticum, und 5 
2 Centner Seife; 


— 983 — 


Donnerſtags am 18. Maͤrz d. J. ittags 2 Uhr 
6 Centner baleriſcher Spalt⸗ „ in ee Barbie ® 
öffentlich an den Meiſtpiefenden gegen ih, e e our werden, Hierzu been ’ 


Kauflufige ‚ergeben eingeladen, 
_ Boris, den 8. März 1841. 18 eee si Juſtizcommiſſa tus Bastel 27 91 1526 
rn 


; 6 
ich diefen Sabre ſolen vom 15. April, bis 1. Juli nachſtehende arabiſche Worktupengte aus 


En 5 1 NE e aus ee, 
i Nedſchdi aus der Tri aah 3 


an 2 


eitat bu Arkub, aus der Tribü Shanb: 8 
a zu 10 rice ar, Halbbluſlüten zu 5 Friedrichsd or und in beiden Fabel 
3 thlr im Stall. — 
n in der Suan itz, den 1. März, 1841. 
; Der BAM, Dual Mü c Hin SERG and Genes; inden 
a 2 2 RZ Bet, 2 i f. 5 
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dir. 1500 Dr. Cour., Bee auf einem lie der Preuß. ‚Dberlaufiß, haften und mit 
des Kaufpreiſes ausgehen, ſollen ohne Einmiſchung eines Dritten gedirt werden. Das ‚Nähere 
fagt die Exped. des Anz. .. 
Br: In: einer der hieſigen verfehloffenen Dorſſadte TE vr 6. Stuben enthaltendes Woſſſves 
Haus mit Stallung und Wagenremiſe und einem gut eingerichteten Garten zu verkaufen und das 
Nähere in Görlig am Obermarkt K ar zwei Treppen hoch, zu erfahren. 


en ad f v T E een 

Familienverpältiſte 5 Mi ich ge 12 85 e e ehren von Gfund aus 0 
ml maſſiy und in ſchonem und Ki ehe Saftypt zur, BEN 0% 
2 „S re au ! iR eg 27 Il 2 


allhier ſofort unit billigen. NIIT zu verkaufen -gber von Oſtern d. I. 
Das Hauptgebäude nebſt Seitenfluͤgel enthalt alle nm Belriebe der Safwitthfe aft e 
mäßige als elegant eingerichtete Lokale an Fremden, Speiſe⸗, Billard⸗, Kegel⸗ und Bedienun 
zimmer, auch großen Tanz⸗ und Sveſſeſaal, Keller, 1 Wan Schuppen, Wegen enen 
und ‚Stattingen:, Das 190 iſt ebenfalls durchgaͤngig neu andig, und nach Beſin⸗ 
den kann auch einiges Feld ne bft. Scheune mit Sekt 1 ben. W 14 des Gaſthofs unmittel⸗ 
Ele vor dem 1 Ebore, am Vereinigt epunkte der Görlitz, Bres auer und Meesky⸗ Mus: 
er Chauſſe e, iſt äußerſt guͤnſtig und 1 hoͤchſt lebh haft. 3 
Kauf- und reſp. Pachtfuſtige wollen ſich wegen der, uten gene in gun 
fm an Herrn Adv. von Scheſbner allhier Jol an mich felbſt wenden. 
Loͤbau, am 24. BEE 1841. er. 
F. Heinze, Biſther des Gaſihofs zur „Stadt Breslamt | nd 


> 
= gi ſogenannte Obermüb 160 6 Bin aner&donf bei Goͤrli 108. Kir 90 55 W e e es 
Bir Aut ER NT, un 1 0 an Gefälle, e Waſſerkraft, vr Mahlgängen,.: 5 
ret fe Scheune und Zubebör, wozu außer dem Garten 
noch 10 Scheffel Weide Maaß Ausſaat vorzuͤglich gutes Ackerland, welches im beſten Kultur⸗ 
W ſich befindet, und ein Wieſenfleck geboren, ſteht aus freier Hand zu verkaufen und iſt das 
Nabere bei dem Dberälteften. der Roih⸗ und Wagen l ger er sen. vor dein Neißthore, 
zu erfahren. \ 70 | } : 
Das Haus Nr. 649 auf dem Niedervirtel, 105 4 Sinn, off Sandee Boden = 
Keller, geraͤumigem Hoftaum mit Holzhaͤufern, an einer freien Sonnenlage nicht weit vom Nieder 
Abs gelegen, iſt aus ‚feier, li zu weikaufen und das 1 8 55 vr Allenbertzes, in Nr, 655 
fahren. 


fine r a, 


515 ie = der 4018 3 der Kaen beim 


e 


i otilten Seiſrie 85.5 


Da ich aus dem Anker wegziehe bin ich geſonnen ſaͤmmtliche Hausgeraͤthe, ingteigen ı vier 
w. e, etwas geroͤſteten Flachs, auch Flaſchen und Glaͤſer 

e nn den 14. Mar z c. Nachmittags 22012 

75 31 Ben im Anker zu Rauſchwalde. —— 


n Anzeig on 15. März, ſollen in dem Brauhofe Nr. 13 in der rü 
N Vormitkags 115 19 5 15 55 ver ſchldener Haus⸗ und Aae Berz 
gläfer 16. gegen a baare ae ung, EI REN: wou Käufer ergebenſt einladet 
RE 8 2 . ken bebe Auct. een 
ur a9, olle Lo üden gaſſe um 9 U 
Bormiusge He Utenſt lien, einige Betten, etwas. 0 Riechen de, 1575 e Halt 
eine Kirchenſtelle in der St. Peterskirche sub Part. II I. Lit. 2 Nr. 7 tags aber 
ana e Gegenſtaͤnde, als; wollene Afltacans, Callmucks, e e, gebe 8 1 25 


zu. A e quarirte Möbelzeuge und Möhel⸗Damaſſe, geſtickte Ban⸗ 
faber a in ne weiße und bunte, 5 Organdine und Battiſte, Piquee wollene 
und ſeidene ‚ wollene und DIE zücher ‚für. Damen und Herren, Flohr und B Blondentl⸗ 


Ger, Flohr⸗ und 2 den⸗Shwals, ſeidene Zeuge, Spitzengrundſtteifen, gedruckte Thibets, Laſtings, 
Hondſchuhe, Wachsleinwand und Wachsbarchend gegen ſogleich baare Zahlung veraustionitt. und 
bierzu Kaufluſtige A: Mieten werden. Friedemann, Auct. 


Ein Schü doden ſſt gleich zu wermietgen Roſengaſfe Nr. 26. = 


— — 

Die e ae Schmiede zu“ Wendiſchoſſig mit völiſtändſgem Invenkarſum iſt von Wal⸗ 
, d. 5 — U? z n e ei en naive mengen eh ere zu 
= Di . Nr. 194 iR eine Stube and Stienfamme a wan 1 en 
7 em Laden mit Stübchen und Gewölbe iſ zu vermielben, wo z a des Anz. 


Be ai Auf dem Fiſchmarkt Nr. 61 a ſind 2 Stuben neben einander, im Ganzen oder auch einzeln, 
zu vermiethen und zum 1. April zu bezieben; 3 auch iſt daſelbſt noch für. 4 Pferde Se, u 
vermiethen und das Nähere bei Baumberg zu erfahren. 


Auf dem Steinweg in Nr. 579 iſt eine ‚Stube nebſt Kammer zu vermicthen und sum \ 
April zu begieben ; das Nähere bei Baumberg. i 


= Unterfhisung und Erhaltung 375 Schfraft durch Augenglaͤſer. 

Elen höochgeebrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend beehre ich mich hiermit ergeben 
albu. daß ich mit meinem optiſchen Lager eigner Fabrikaſſon. aübier angekommen bin. er 
1 ein Lager enthält: 5 
Aun, Kieſel⸗, Berg-, Cryſtal⸗ und Walleſt on ſche "Augengiäfer, letztere find ganz beſonders bei 

Den Arten von ſchwachen ah empfehlen; ich habe ae Beweiſe, 805. durch den Gebrauch 


eee Brillen f. r t 570 ape Ses 8 rden und in Er ce 


ung 8e 97910 Mi e Stun Ale uni I 


die 1 Athen bon een Lorgnetten, Miktöſtopen, Lupen x. ' 
Indem ich um einen geebiten zahlreichen Beſuch bitte, erlaube ich mir noch zu wee daß 
ich nur_erbötig bin in die keſp. Wohnungen zu kommen, wenn es ausdrücklich verlangt wird, fonk 
bin ich von früh 7 bis Abends 8 Uhr in meinem Logis zu treffen. ‚Mein Aufenthalt hierſeibſt iR 
6. Zagt. Menn 5 iſt im Goſthof zur goldnen . im Tten Stock Nr. 11, vorneheraus. 
728 P. T. Lehmann, me aus ee 


1 Großes Kie hel Waarenlager.. 
Ait ball Gebirge. Auſichte 1 en aus der Gebet in Seintpbef - 
unterm 3 — 

als ls Brief: und ‚Gigarrentafeden, Brieſſtreicher, Nadel cher Gurhwinden, Spiritus: Zünder, Nadel⸗ 
büͤchſen, Pfeifenſtopfer, Eigarrenſpitzen, Mönche, Sensen dhe, Dintefaͤſſer, Schreibzeuge, Feuer⸗ 
zeuge, Leuchter, Becher, Kartenpreſſen, Tabackskaſten, Tabacksdoſen, Strickfaͤßchen, Cigarren⸗Etuis, 
W Mnarken + Etuis, Ereſorſchein⸗Taſchen, Notizbücher, Näh⸗Eicheln, Pfeffer⸗ und Salzgeſtelle, ver⸗ 
ſchiedene Sorten von Naͤhſchrauben, Pilze, Strickknaule, Ejerbecher, Wurfſpiele, Federſcheiben, Koͤf⸗ 
aa Knaulfäßchen, Naͤhfaͤßchen Swirnſterne, Raſirdofen, Kaffemublen, Zuckerhaͤmmer, Flacons, 

Dofen, se, Be Lineale in allen Großen, Ellen, Stöcke ee Senfbüchſen, Eier, 
rk 1 5 Nel 7 al, e „ Ku u Bra: Bude: 1 
kerdoſen, etien, Arbeitsko er, er pern, P arkenkaſten, Kleiderbü 
ö baren, & 0 155 Mückenkrazer, Eh a als: 5 15 Tiſche, Kommeben, Bee 
ſtellen, Eckſchraͤnke, Slasfe ränke, Stühle, Wiegen, Spiegel ꝛc. 
‚Genannte Gegenllände find im Gafhofe zur goldnen Krone e und bitte ich 
wahrend. meinem een Aufetjait um a bin den ‚gan über is 
meinem Logis zu finden. P a 


Maſtviehverkauf. 100 Stück Maftihöpfe ſowie 3 Stück fette Kühe ſtehen zum Verkauf 
y uf dem Dominium ‚Nieder = Bobel. EUCCCCCCCCCCC RE 
Stroh verkauf. Gutes Schüttſtroh liegt zum Verkauf auf dem Bauergute Nr. 5 in 


Ober Neundorf. nee 
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el Sah r. % 
. . DER FP AAA DEN DET BEIDEN DET 
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Ja ſch gefonnen bin, mein fämmfliches Handwerkszeug, beſſehend in 3 großen franz. 889 


n 8 Br. . er Sag . er Alastı,. 
haben deim Tiſchler € ouis, Nonnengaſſe Nr. 72. * 
Alte Görlitzer Geſangbücher kaut Max. Hübner dem Rathbaus gegenüber. 

Zehn Stück Frühbeetfenſter nebſt dazu gehoͤrigem re Gewaͤchshauſe ſind zu 
verkaufen; follte jedoch beides bis zum Sonntage den 14. d. M. nicht verkauft fein, ſo werden 
die Fenſter auch einzeln verkauft bei Bat r 9 4 C hriſt. J eanette verw. Hime. a "| 

„ D . Oma 171209 ir 
"Gin in mehrfachen Branchen des Geſchäſtes, beſonders in der Buchführung und Correfponden, 
eiſahrner und gewandter Handlungs⸗Commis ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen, entweder bald 
oder bevorſlehende Oſtern ein Engagement. Nähere Auskunſt hierüber wird ertheilt in der Brei⸗ 
tengaſſe Nr. 116. D n nos Er ae 
En junger Menſch von 16 Jahren ſucht ein Unterkommen als Bedienter oder Marqueur. 
Weitere Auskunft in Nr. 1044 auf der Obergaſſ e. 1 
Da von allen Seſten ber die Klage eingelaufen ift, daß keine Zettel von meinem Wachs⸗ 
ſiguren⸗Kabinet ausgegeben worden, obgleich ich dem Gewiſſen eines Zettelträgers 1 00 0 Stück 
an E. geehrtes Publikums zu vertheilen übertragen habe fo bin ich genoͤthigt dieſelben jetzt dem 
Goͤrl. Anzeiger beizulegen, und bemerke noch, daß mein Kabinet unwiderruflich nur bis Sonntag, 
nne eee 
N x 9 (Hierzu eine Beilage.) dun ag : e 
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